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Schematischer Grundriss der „Dasilica apostolorum“ an der VvIia ppia
Außenmauer der asılıka des 4 IMS Mıttels der Aasılıka Jjebige Kirche) ;rabkammer des Sebastian; Triclia des Jhs mi1t den Tallılı (1 Pieiler Brunnen, andM1 Malereıijen) ; Hofiraum VOT der Iriclhia; Unterirdischer ang mıf seiner Ireppe ZU Brunnenschachtührend; Grabraum m11 dem TaIilto „Domus Detr1‘* DS M, Mausoleum des Quirinus m11 demt1efer gelegenen Nebenraum reppen antıker Kaum ; hbı!s Kolumbarien ; j DIS I1 antıkeKäume, S  u  T  r Natur, teils VOII einem Villenhau. (L Tal mit steilen Freiswänden; f K N unier-rdische Gra?kamrriern. Die ursprünglıch unferirdischen Anlagen' sin punktiert.


